
gM " „ z>er ZZa ?ar " kostet vierteljährlich M . 2 . !, » (in Oesterreich » ach Cours ) ! Abonnements nehme » alle Buchhandlungen und Po stanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 » Nummern mit Mode

und Handarbeiten , zahlreiche Schnittmuster -Bogen mit circa 400 Schnittmustern . 2 ? Untcrhaltungs -Nummern . 2 't Unterhaltungs -Berblätter zu den Moden -Nummern , ferner 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat

das Recht , von den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des .. Bazar " dircct an die Administration des

Bazar . Berlin zu richten . Preise sür die Schnittmuster in Normalgröhe : Prinzchkleid , Ueberklcid M . 1. — Paletot . Mantelet . Rock 7S Ps . — Tunika . Taille . Wäsche ä SV Pf . — Kindergarderobe ä Stück S0 Pf . — Außerdem

werden noch Schnittmuster nach besonderen Maßangaben angefertigt und Prospcctc hierüber auf Verlangen gratis und franco an unsere Abonnenten versandt.

Nr. 4Z. »i,i Herliii , 28 . Uoreiiiiicr 1887.

iH^ ^ cihliachtcii ist ein Kinderfest , und „ Weihnachtsfrcude ist
AßkH Kinderfrcude," sagt der Volksmund . Gewiß ist's , daß

die Kleinen und Jüngeren unserer Familien ungleich
befähigter als wir Erwachsenen für die schöne Kunst sind , die
Wonnen des Christfestes ganz und voll zu genießen , doch sehen
wir Großen gern und thcilnehmcnd in diese Paradicseswclt der
Kinder hinüber, eigenen Erinnerungen Raum gebend ; freudig
helfen wir ihnen im
Vorgenussc sich auf das
schöne Fest vorbereiten,
denn mit dankbar kind¬
lichem Sinn wollen sie
in Erwartung verheiße¬
ner Gaben dem Christ¬
fest nicht müßig entge¬
gengehen . Und so wer¬
den mit geschäftigem,
gcheimnißvollcm Bemü¬
hen die Kräfte ange¬
spannt, Tage und Stun¬
den ausgenutzt und rast¬
los arbeitet die sorgende
Liebe dem einen Ziel
entgegen : zur Stunde
der Bcschecrung jedem
Mitgliedc des Hauses
Freude zu bereiten . Dem
Hauptinhalt der' heuti¬
gen Nummerangemessen,
welcher den Wcihnachts-
übcrraschungen und Ar¬
beiten gewidmet ist, soll
an dieser Stelle denn
auch zuerst der noch
wenig geübten kleinen
Hände gedacht und ihnen
Hinweis gegeben wer¬
den für eine oder die
andere Arbeit, die ihrem
Alter und ihrer Lei¬
stungsfähigkeit entspricht
und die, wenn auch den
elementaren Stufen der
Stick - , Häkcl - oder
Strickkunst angehörend,
durch mehr oder weni¬
ger hübsches Beiwerk
für die Gattung der
Weihnachtsarbeitenprä-
dcstinirt ist. Eine in
diesem Sinne sehr er¬
freuliche Bereicherung
gewähren uns allerlei
sür den Hansrath be¬
stimmte Sächclchen ans
gepreßtem braunen Car¬
ton oder starkem Pa¬
pier , die von Kinder-
Händen in Art der Ca-
nevas - Stickerei bestickt

und zusammengesetzt
werden , also ein Fertig¬
stellen seitens eines
Buchbinders ausschlie¬
ßen . Die Gegenstände,
Körbchen , Taschen, Un-
tcrsätze , Kalender und
Bildcrrahmcn , Mappen
n . s . w . sind derartig
componirt, daß die ein¬
zelnen Theile mit starker
farbiger Seide oder mit
Chenille verbunden wer¬
den , nachdem sie mit
der passenden Stickerei
versehen sind. Da die
Papicrmasse ziemlich
stark und consistent ist,
so sind die Sachen
auch haltbar und in

eihncrchts - Arbeiten.
Folge ihres hübschen soliden Aussehens wirklich zu em¬
pfehlen.

Etwas mehr Kunstfertigkeit verlangen solche Gegenstände,
deren Rohform aus Carton oder Pappe mit Stoff überkleidct
und mit Stickerei, Wollenbällchen , Schleifen ?c. verziert wird.
Gewöhnlich verdanken Wandtaschen , Bürsten- oder Staubtuch-
bchälter, Handschuhtaschen ?c . dieser Art ihre Entstehung , und für

Hr. 1 . lZessllsells.ttsIr1oiä uns satin-änelresss . Voräsransiebt.
(Hierzu Nr . 42 .) Dssodr . : Vorclsrz . cl. LeknittmuLtor -ZZogsiig.

Xr . 2 . Kese1Iso1is .tts^1siü ans Dloire nnü Lxitsv . Vorüeransiekt.
(Hieran Nr . 43 .) Assclir . : Vorclörs . cl. Lekiiittniiistsr -LoFeiis.

geringere Ansprüche machen wir auf einen Behälter folgender
Construction aufmerksam : man forme zunächst ans einem
Papp - oder Cartontheil quadratischer Form (die Größe richtet
sich nach der Bestimmung des Behälters) , eine Düte , indem
man zwei der in? Winkel zusammentreffenden Seiten anein¬
ander befestigt. Die äußere Seite dieser Düte wird mit einem
faltigen, mit leichter Stickerei versehenen Stofftheil bekleidet,

die innere mit einem
Futter versehen. Beide
Stofftheile, dem Car¬
tontheil entsprechend ge¬
schnitten , können ge¬
rade sein ; der äußere
Theil wird unten an der
Spitze der Düte mit
einer Schleife oder einem
Bällchenbüschel zusam¬

mengefaßt , ähnliche
Garnitur ziert die Düte
an ihrer oberen Spitze.
So cinsach die Herstel¬
lung dieses Behälters
ist , so hübsch kann er
werden , wenn Stoffe,
Stickerei und Garnitur
im Einklang sind , und
daß er ganz und gar
von Damcnhand herge¬
stellt werden kann , zu
seinen? Entstehen geringe
Mittel fordert und hier
und da vielleicht eine
bisher als leer störende
Ecke angenehm ausfüllt,
dürften nicht seine ge¬
ringsten Vorzüge sein.
Uebrigens sei noch hin¬
zugefügt, daßueuerdings
gerade diese Dütenbehäl-
tcr für Phantasie - Bon-
qucts aus Nilrohr , Pal-
mcnwcdelu , Pfauen¬
federn , getrockneten Grä¬
sern ?c . benutzt werden,
für Eckdecorativnen sehr
geeignet und bedeutend
billiger als elegante
Dütenkörbe sind. In

.diesen? Falle kann man
dieselben ans Plüsch,
Möbelstoff ?c . , dem
Charakter des Zimmers
entsprechend, fertigen.

Dem Kindersinn
und dci? Kinderhändcn
liegen einfache .Sticke¬
reien mit farbigem

Garn , bunter Seide
oder Wolle an? bequem¬
sten und lassen auch die
weiteste Verwendung zu.
Da wir alle die bekann¬
ten Canevasarten und
durchbrochenen Gewebe
sür die verschiedenste!?
Arbeiten hier nicht wei¬
ter berücksichtigen kön¬
nen , sondern der in ihrer
Art ebenso praktischen,
aber neuen Erzeugnisse
gedenken müssen , so
machen wir auf die
Stickereien aufmerksam,
deren Dessins auf jeden?
beliebigen Stoss durch
Aufplättci? übertragen
werden . Infolge dessen
ist es leicht , Kreuzstich-
Stickereien auf Tuch,
Kaschmir , Leinen , Sei-
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Erllärung dcr Zeichen : » Dunkelgrün , s Hell¬
grün , 6 Dunkelroth , l-> Hellroth , « Dnnlelblan,

ei Hellblau , > Fond.
Nr . S . Nälkts ücs Hessinn 2uni Naäel-

back Nr . k.

nische Wolle sich Eingang im
Handel verschafft hat und zn
den verschiedenen Arten der
Smyrnaarbeit verwerthet wird.
Besonders soll mit ihr die
Qnästchcnstich- Stickerei auf Ca-
nevas cultivirt werden , da sie
weit glänzender und loser ist
als die Kameclwolle.

Nach orientalischen Vor¬
lagen arbeiten unsere Damen
jetzt Portieren , Sophabezüge,
Kaminstühlc und Decken in Ke-
limflcchtarbeit , und da die Gegen¬

stände ans Theilen zusammengesetzt werden,
die bis - zu einer Größe von 50 Cent . Quadrat
einzeln geflochten sind , so erfordert die Auf¬
gabe einer solchön Arbeit nur etwas Geduld.

Neuerdings kehrt man auch wieder zu
größeren Tapisscricarbeitcn zurück, die dem
Charakter der Gobelins entsprechen . Für

Glä
^

nnd
'
^

än
^ ^

h
^ iins^

zu  warmem Eisen kann ein Nr . S . Tacke -nun Nörbcbsn Nr . 4.
Muster zweimal benutzt werden.
Diese Neuerung dürfte bei der jetzt so beliebten
Plein -Stickerci für Decken, Schoner ic . vielen

liebt , und abgesehen
^
von Decken,

^
die ans ein-

zelnen Sternen , Ringen oder anderen Figuren
zusammengesetzt werden , fertigt man hieraus

Hr . 4 . Xcrbcken -in kaüsnresten.
(Hierzu I^r . 3 .)

Nr . k . Naäslback mit
Naäelkisssn.
(Niorrii X- 5.)Nr . 7 . kappe mit Steckkissen.

(Iliorra Nr. 11 null 22 .)

Nr . 8 . Stickst-
eben kür kappen.

Häkelarbeit.
Nr . 3 . üscbbscber

mit Stickerei.

Lossas , Nr. X' III . 4-17-. 36.

Nr . 10 . Lriekbalter mit Stickerei.
Oossia : Vorclors . <1. Scbnittniustor-

ZZogons , Nr. vn,  4-17.-. 35.

Nr . 11.
Näabcbsn 2ar
kappe Nr . 7.

Nr . 12 . Nüteben
kürkappen.

(Tu Nr. 16 .) Solinitt

Logons, Nr. XIII.
kiA. 61 null 62.

Nr. 14 . vnterreek kür kuppen. ^
(TiiNr. 17.) Sclivitt II. IZosolir. : Nr . 17 . Hu2N ^ kür kappen.lillcks. il . Soknittinastor-IZosons , (Niorrii Nr. 13— 15 un <4 23 .)

.. . Nr. XVI, 4-i?. 69 . Solmitt null Ilosobr. : Vorclors . <1
Solmittm .-Nosous , Nr. V, 4-174 23—32.

Nr . 13 . Leiuklsiü
kür kuppen.
(Tu Nr. 17 .)

Hiickö . cl. Solmilt-
Nr. XIV, kig . 63.

Nr . 1k . kuppe mit kruxkleiä.

Nr. XV , kig . 61— 63.
^

Nr . 16 . liü teilen
kür kuppen.

Nr. 17 .) kssolir . : Vorüors
kl. Zcliuiltmustor-IZogous.

Nr . 18 . kluntsl kür kuppen.
(Niorru Nr. 19 .) Sebuitt u . Lssclir.

, Nr. XI, kig . 51— 57.

Nr . 13 . kluntsi kür kuppen.
(^u Nr. 13 .) Sclmitb unü LssoNr.

Nr. XI, kig . 51— 57.
^

Nr . 20 . IVickelkommcüs kür kuppen, (lcscblcssen.
(Niorru Nr. 21 .)

Nr . 21 . Vicksikcmmoüe kür kuppen.
(ZeSlknet. Nr. 20 .)

Eßzimmer z . B . sticken Damen Wand-
süllnngen in charakteristischer Zeich¬
nung , oder die Rücklehnen der geraden
Sophas nnd Stühle werden mit
Stickereien bekleidet , die in Gobelin-
manier gearbeitet sind nnd landschaft¬
liche Motive mit menschlichen Figuren
nnd Thieren ausweisen . Auch einzelne
größere Pleinfiguren in Tapisserie-

Nr . 23 . Ncmä kür kuppen. arbeit , die zum Appliciren auf Stoss
<? u Nr. 17.) Soliuin u . kosobr. : » uoics . <1. zu Decken für gleichen Zweck bestimmtSobmttm .-Noeous , Nr. XVII, i-!sp 70 II. 71 . sjnd ^ rangiren hierher , wie z. B . zwei

gekreuzte Sektgläscr mit Weinranke , ein
Römcrglas mit Traube , ein Körbchen mit Frllch-
tcn zc . Alle diese Sachen sind in den matten ver-
blichenen Gobelinfarbcn -gehalten , um den An-
schein von echt zu erwecken , ob sie aber festen Fuß
fassen werden , ist jetzt noch nicht festzustellen.

WWKS
Zwecken, Korbgarniturcn ?c . Die Aera der Häkel¬
arbeiten steht noch in voller Blüthe , nnd zwar nicht
feine , kunst- nnd mühevolle Häkelarbeit , sondern
solche , die durch Art nnd Material fördert nnd zu¬
gleich von guter Wirkung ist. Mehr nnd mehr
greift die Mode um sich, Gardinen nnd Vorhänge,
Toilcttcntischgarnitnren nnd Bettdecken ans gehä¬
kelten Bordüren von starkem gelblichen cordonnir-
ten Garn und Congrcßstoff oder gestickten Streifen
zusammenzusetzen . Aber auch Gardinen nnd Vor-
hänge für Treppenhäuser , Gartcnzimmcr nnd Pa¬
villons werden jetzt in dieser Art hergestellt , nnd
bedient man sich dazu eines ungebleichten haarigen
Flachsgarns , das unter dem Namen „Kamcel-
garn " im Handel ist . Die grauen , ziemlich lose
gehäkelten , etwa 15 — 18 Cent , breiten Bordüren
werden an ihren Längcnscitcn mit rothem Garn
znsammengchäkelt oder mit rother Soutachc zu¬
sammengeschnürt . Für derartige Häkeleien giebt
es auch neue Häkclhakcn , welche in Folge ihrer
Glätte und Gleichmäßigkeit nngemein fördernd
sind ; dieselben sind aus Celluloid in verschiedenen
Stärken und Längen gefertigt.

Wie diese Haken der Abtheilung neueren Ma¬
terials angehören , so auch eine neue Art Wolle
aus Ziegenhaar , die unter dem Namen italie-

Nr . 22 . lückckcll kür kappen.
(2u Nr. 7.) Loliilltt  II. ZZosollr. :
lliicks . ll . Solinittiiiiistor-IZoxeiis,Nr. XII, Nix . 53— 60.

Nr . 24 . Stünäer
aas kletall kür

kaxxen -Karäsrcbe.

Bezugsquellen für Material nnd Handarbeiten
Stiebet n . Schmidt , Friedrichstraßc 78
O . Krappe , Leipzigcrstraße 123.
E . Hcinze , Friedrichstraßc 183.

Für Anfplättmustcr:
Th . dc Dillmont , Friedrichstraße KK.Nr . 26 . kcrüüre 2a Scklüsselkcrben etc.
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Dr . 3 und 4 . Körbchen ;u Fadenresten.
Das theils beigefarben gebeizte , theils goldbronzirte

Körbchen ist mit einer gestickten Zackenbordllre garnirt , de¬
ren Ansatz eine etwa 1 Cent , breite Passementerieborte mit
rothbraunen Chenillcmuschen deckt ; eine gleichbreitc Metall¬
borte ziert den Jnncnrand des Körbchens , dessen Garnitur
in ersichtlicher Weise durch kleine Grelots aus Chcnille und
Goldfaden vervollständigt wird . Zur Herstellung der Stickerei
hat man das Dessin nach Abb . Nr . 3 in erforderlicher Länge
ans einen Fond von olivcfarbenem Sammet zu übertragen,
denselben zackig anszuschlagen . mit Gaze zu unterlegen und
die Figuren in den Zacken abwechselnd mit blauer und
törraoottu -farbener gespaltener Filoselleseide im xoiut -russs
zu arbeiten ; der begrenzende Streifen wird mit visil -or-
sarbener Seide im Sticlstich ausgeführt und mit rothbrau-
ncm Krausgespinnst umgeben . loo .oss . so;

Nr . 5 und K . Nadelbuch mit Nadelkissen.
Zur Herstellung des aus 2 Hälften bestehenden Nadel-

buchcs schneidet man aus Carton 2 runde , im Durchmesser
7 '/ ^ Cent , große Theile , bekleidet dieselben für die Innen¬
seiten glatt mit olivefarbcnem Atlas und umgiebt sie je mit
einem etwa 1 Cent , breiten , nach der Innenseite überstehen¬
den Rand aus Carton , welcher mit den oberen , mit starker
Wattcneinlage versehenen Seiten der runden Theile zugleich
mit Atlas überzogen wird . Hierauf verziert mau beide
Hälften je mit einem 7 '/z Cent,
großen gestickten Carreau , wel¬
ches nach dem zur Hälfte ge¬
gebenen Dessin Abb . Nr . 5 auf
gelblichem,golddurchwirkten Lei-
ncnstoff mit verschiedenfarbiger
Filoselleseide im Kreuzstich und
in Holbcin - Technik ausgeführt
wird ( jeder Stich ist über 2 ^  27,  Xlsiäerdiirsio mit Stivlrerei.
^Nven Aö !) 0 UNv vev Dggsin : Nüeks . d . Leknittmustör -ZZoAeQs,
Gewebes zu arbeiten ) ; den Ar. xx , Hg . 8-t.
Anßcnrand der Stickerei be¬
grenzt ein '

/ü Cent , breites Goldbörtchcn . Alsdann umgicbt
inan die eine Hälfte mit einem 2 Cent , breiten Rand aus olive¬
farbcnem Plüsch , welcher bei dem Schließen des Nadclbuches
den Rand der zweiten Hälfte umfaßt , befestigt auf demselben
ein mit modefarbencm Brillantgarn gehäkeltes Börtchen , sowie
einen kleinen Bügel und bringt auf der Innenseite der zweiten
Hälfte einen weißen gezähnten Flanelltheil , sowie eine doppelte

Nr . 8 . Stiefelchrn für Puppril.
Häkelarbeit.

Dieses Stiefclchcn ist mit weißer Zcphhrwolle im
tunesischen Häkelstich gearbeitet und am oberen Rande mit
ciner 'Dicottonr begrenzt , durch welche eine Schnur geleitet
ist, deren Enden mit Quästchen abschließen und vorn in
eine Schleise gebunden werden . Man beginnt das Stiefel¬
chen in der Hinteren Mitte mit einem Anschlage von 5
Lustm . (Luftmaschen), aus welchen man in der hingehenden
Tour in der 1 . Musterreihc 4 M . aufnimmt und in der
zurückgehenden Tour die auf der Nadel befindlichen M . zu¬
schürzt. Dann folgen 6 Musterrcihen iu unveränderter
Maschenzahl , während in der 8 . bis 10 . Musterreihe stets
die letzte M . der vorigen Musterreihe für 1 Abnehmen un¬
berücksichtigt stehen bleibt ; in der 11 . bis 13 . Musterrcihe
nimmt man je für 1 Zunehmen aus der nächsten der zu¬
vor unberücksichtigt stehen gebliebenen M . 1 M . auf , so daß
die letzte Musterrcihe 5 M . zählt , häkelt dann die 14 . bis
20 . Musterreihe in unveränderter Maschenzahl und befestigt
den Faden . Für den oberen Theil des Sticfelchcns führt
man 1 Musterreihc aus , indem man ans den Randmaschen
der 14 . und 7 . Musterrcihe , sowie aus dem dazwischen be¬
findlichen Glied oberhalb der Zu - und Abnehmen je 1 M.
aufnimmt ; befestigt hierauf den Faden , legt ihn an der Rand¬
masche der 20 . Musterrcihe neu an und häkelt auf dem
oberen Rand des Stiefelchens 1 Musterrcihe (dieselbe zählt

15 M .) . Dann folgen noch
3 Musterreihen in unverän¬
derter Maschcnzahl , 1 Tour
f . M . (feste Maschen) um die
Kcttcnmascheu der letzten
Mustcrreihe und hierauf fiir
die Picottour 1 f . M . um die
nächste M ., dann 7mal ab¬
wechselnd 1 Picot (das sind
3 Lnftm . und 1 f . M . in die
1 . derselben) , 1 f . M . um die
zweitfolgende M . Für die
Sohle häkelt man auf einem
Anschlage von 4 Lustm . 8

Musterreihen und verbindet dieselbe, nachdem der Stiefel
in der Hinteren Mitte zusammengenäht ist , mit dem un¬
teren Rande des Stiefelchens mittelst f . M.

sS9,0SSs

Ar . 28 . ? g1-wsiii mit ? uttsral
Dessin : Düoüs . ä . gobnittmustor-

Degens , Ar . XIX , Dig . 88.

Hr . 30 . Sollmsle Loräüro mit Aeko 2um lisoblämker Hr . 31.

lllattstick -Ltlebervi uuä vurebdrucllmuster.

Ar . 29 . Ancksikisseu -mm tlullünAen.

Goldschnur an ; letztere wird über den Flanellthcil durch
den Rand nach außen geleitet und dient daselbst , eine
Oese bildend , zum Ocfsncn des Nadclbuches , dessen Hälften
an der entgegengesetzten Seite durch einige Stiche anein¬
ander geheftet werden . Für das dem Rande aufliegende
Börtchen häkelt man 1 . Tour : 2 Lustm . (Luftmaschen ) ,
1 M . (Masche) aus der 1 . derselben aufgenommen und
beide auf der Nadel befindlichen M . zusammen zugc-
schürzt, dann stets 1 M . aus der zuvor aufgenommenen
M . ausgenommen und mit der aus der Nadel befindlichen M . zu¬
sammen zugeschürzt . — 2. Tour : Stets abwechselnd 1 St . (Stab-

chenmasche> in die nächste M . 1 Lustm ., 1 M . übg . (Übergängen ).
— 3. Tour : Stets 1 s. K . iseste Kettcumasche ) in jede M . — Der

Bügel wird aus einem Anschlage von 8-i Lustm . gearbeitet und bä-
kelt man aus denselben 1 St . iindie sechstsolgendc M ., dann stets
abwechselnd 1 Lustm ., 1 M . übg ., 1 St . in die nächste M . : durch
diese Stäbchentour leitet man eine olivcsarbcne Seidenschnnr und
deckt den Ansatz derselben , sowie des Bügels durch eine kleine Ro¬

sette , sür welche man 5 Lustm . mit 1 f . K . zur Rundung schliesst,
dann 3 Lustm ., 18 St . um die Rundung und i f. K . in die 8. Lustm . ^ ^ ^ ^ ^ ,
häkelt . so»,091 . 7- s Ar . 31 . Lisollkanksr . lllnttsiiell -Ltielckiel und vurebbrndmnistor.

(Ldorsn . Nr . 30 und 32 .)

Nr . 26 . ? vitNNA3 - oder Lriekmaxxs.
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Nr . 29 . Nadelkissen zum Anhängen.
Das mit farbigem Flanell bezogene Kissen ist auf einem

runden , am Außenrand gezackten Theil von braunem ge¬
preßten Cartonpapicr befestigt und mit einem Rand aus

gleichem Papier umgeben ; letzterer ist mit kleinen runden

Löchern versehen , auf welchen Zierstiche mit Seide ausge¬

führt werden , doch hat man , zur Befestigung des Randes,
mit den das Kissen begrenzenden Stichen , sowie mit den

Steppstichen am Außenrand den unteren , daselbst gleichfalls
durchlöcherten Theil mit zu fassen , iso .o- s;

Nr . 30—32 . Tischläufer.
Plattstich -Stickerei und Durchbruchmustcr,

Von Frau Johanna Berg , Stettin , Schulstrahe 2,
Der ausschließlich der Spitze 108 Cent , lauge , 24 Cent,

breite Tischläufer ist aus gelblichem Congreßstoff gefertigt,
mit Stickerei von gleichfarbigem drcllirten Garn , sowie mit

einem Durchbruchmuster verziert und mit 7 Cent , breiter

Spitze begrenzt . Man stellt zunächst auf einem erforderlich
langen Fond längs der Mitte die breite Bordüre nach Abb.

Nr . 82 her , führt dann die Stickerei der schmalen Bordüre,
von welcher Abb . Nr , 30 einen Theil nebst Ecke zeigt , aus,

entfernt hierauf für die Durchbruchmuster mit Berücksichti-
gung der Ecken die noch
freien wagcrcchten Fäden

v M zwischen den gesticktenRei-
M hcn der schmalen Bordüre

^ und durchzieht die stehen-
' v gebliebenen senkrechten Fä-

' A  den , stets 0 derselben krcu-
Md , längs der Mitte mit
eincmFadenvondrcllirtem
Garn , Schließlich versieht

^ .r ? >uan den Tischläufcr rings-
um mit einem schmalen
Saum und setzt ihm die
Spitze , welche an den Ecken
in eine erforderlich tiefe
Falte zu legen ist , auf.

sv8,829)

Nr . 40 . Hut aus
Sammet.

Das Pc-
tinettege-

stell dieses
Capotehu-

tXX tes ist von
der linken
Seite des
Kopfdeckels

an mit
einem blen-

denartig
gefalteten
Schräg-

streifen von
olivegrü-

nein Sam-
met beklci-

Nr . 34 . Kar-
uttur nu Lall-

lrleläsrn.

Nr . 33.
Karultur
2u Lall-
klotäorn,
Noscllr . :

Lobultt- Nr . 36 . ttlßretto 2ur Karultur von Hüten,

Lolrultt uei l̂uüttwustor-

dir . 42 . Kosellscbaktslclslä aus satlu - ckuvUesss . liüolmnsictit,
(2a dir . I ) Loscbr . : Vor4ors . 4 . Lolrnlttmustor -

Logous.

Nr . 9 . Aschbecher mit Stickerei.
Dessin : Vorders , d , Schnittmustcr -BogcnS , Nr , VIII , Fig . 30,

Der in Form eines kleinen Eimers aus Nickel
hergestellte , mit einer gestickten Bordüre verzierte
Aschbecher hängt in einem hufeisenförmigen Gestell
aus Nickel , welches auf einer Holzplatte ruht , die
mit olivcfarbeuem Plüsch überdeckt und auf der
unteren Seite mit gleichfarbigem Baumwollenstoff
über Cartonciulagc bekleidet ist ; zum Anhängen
des Bechers dient ein Haken , den man durch einen
kleinen Ledcrriemen in der oberen Mitte des Ge¬
stelles befestigt hat . Die Stickerei , von welcher
Fig . 3K das Dessin giebt , wird auf einem Streifen
von olivefarbenem Leder mit Goldfaden und far¬
biger Seide im point -russo hergestellt und durch
einen schmalen Plüschrand begrenzt , » s,»os;

Nr. 10 . Nrieshalter mit Stickerei.
Dessin : Bordcrs , d , Schnittmuster -Bogens , Nr , VII , Fig . 35,

Der Bricfhalter aus Nickel ist auf einer,
mit einem schmalen Rand versehenen und
mit olivefarbenem Plüsch überdeckten Holzplatte
befestigt , deren unterer , mit gleichfarbigem
Baumwollenstoff über Car-
toneinlagc bekleideten Seite
4 kleine Mctallknöpfe einge¬
fügt sind . Eine ans modefar - H
benem gezähnten Leder mit
farbiger Seide und Goldfaden
ausgeführte Stickerei , deren
Dessin  Fig . SS  giebt , ziert den  HX
Bricfhalter in ersichtlicher

Nr . 20 nll!> 21 . Ulickel-
Kommode für Puppen. X > D

Die 51 Cent , hohe , 59
Cent , lange , helllackirtc Kom - ^
mode , deren obere , an 3 Seiten
mit einem 5 Cent , hohen Rand
umgebene , zum Aufklappen
eingerichtete Platte als Wickel-
tisch für die Puppen dient , > , XXXMk
ist mit 2 Schicbcfächcrn zur , ss X

Aufnahme von Puppcnsachcn , X Xl -/ ) sj):,
sowie mit einer Badcvorrich - X VM ' X-
tung ausgestattet ; letztere bc - v
steht ans einem 15 Cent , hohen
Zinkcinsatz . lvelchcrdcm oberen
Theil der Kommode eingefügt
und an der Rückwand mit
einem Rohre für das Ablau - ^

fcn des Wassers versehen ist,
Abb . Nr , 20 zeigt die Wickel¬
kommode geschlossen , Abb.
Nr , 21 geöffnet , sss,»»», er;

kosollsclraktsklolS , aus Nlolrs uuä Sxttas . Lüctiausioiit,

(2a Kr , 2 .) Lcscllr, : Vor4ors , 4 , Lobaittmastor -Logvas,

det , welcher an der rechten Seite unten am Kopf¬
rand durch eine Metall - Agraffe zusammengefaßt,
dann auswärts geführt und vorn am Kopfrand
puffig arrangirt ist . Die schmale in der Mitte ge¬
spaltene Krempe des Hutes versieht man mit einem

glatten Futter von gleichem Stoff , begrenzt die

rechte Hälfte der Krempe am Spalt mit einem dicht
gefalteten Sammct - Schrägstreifen , befestigt hinter
demselben einen blattartig gefalteten hochstehenden
Theil aus Sammet in doppelter Stofflage , längs
der vorderen Mitte eine aufwärts gekehrte Puffe
von gleichem Stoff und bekleidet die linke Seite
des Hutkopfes durch einen vorn und längs der

Kopfmittc lose aufliegenden , daselbst mit Futter von

gleichem Stoff versehenen , in der Hinteren Mitte in

eine Falte gelegten , im klebrigen glatt angebrachten
Sammcttheil , Alsdann befestigt man an jeder
Seite der Krempe einen rcversartigen , zunächst mit
Sammet , dann mit Federbordüre überdeckten Theil
und garnirt den Hut vorn an der linken Seite mit
einem Schleifenarrangement aus grünem , roth ge¬

streiften Moiräband , Die
Bindebändcr aus gleichem
Band begrenzen dicht zusam-

z, mcngefaltet den Hinteren Hut-
U : rand und sind in der Mitte

M durch eine Metall -Agraffe zu-
M sammengestcckt. »s,»??;

Nr . 40 uuä 41 . Kossllsolrakts
läolror . Losolir . : Lacks . 4.

8oIlnittmustor -DoA6vs.Ar . 38 uuä 39 . (5e3v11solig.kts5s .eliei ' .
Leselkr . : RüelcZ .̂ ä . Lclmittmustor -Logsus.

Nr . 47 . Hut aus Sam¬
met und waltcustoff.

Die vorn 10 -/, , hinten 4 Cent,
breite Krempe dieses Hutes ist aus
der Außenseite glatt mit braunem
Sammet , ans der Innenseite glatt
mit gleichsarbigem Wollcnstoff , dem
ein Plein mit brauner Chenille
und Bronzeperlcn eingenäht ist,
bedeckt und am Aussenrandc durch
eine schmale gezackte Bordüre aus
gleichsarbiger Soutache und Perlen
umgeben . In derselben Weise be¬
nähter Wollenstoff , den man der
Hutsorm entsprechend etwas ge¬
rundet geschnitten , mit Steistüll
unterlegt und am oberen Rande
mit Draht begrenzt hat , bcllcidet
den unteren Theil des Kopsrandcs
und deckt den Ansah des , aus dem
oberen Theil des Hutkopses ange¬
brachten Sammettheils ! letzterer ist
am Auhcnrande in Falten gelegt
und eine hohe saltigc Puffe bil¬
dend , arrangirt , welche vorn an
der linken Seite den Ansatz von
zwei nach vorn sollenden braunen
Straußfedern deckt. Außerdem
ziert den Hut an der linken Seite
ein roscttcnartiger Schleifentuff
von 7 Cent , breitem Repsband mit
Atlasrand , sso .o??;

iIWWWW»
Hr . 4ö . laills 2u kssellsolraktsklslaoru,

Losobr, : Liloks , 4 , Scwrlttmustoi -Logoas,Hr . 48 . Tut aus Saumrot uuä ? ll2stoll.
Nr,

Nr . 49 . xoäK's^ ckur von Litton,
Lr . 44 . Dalllo 2U Kossllsvlraktzlilsläsru,

Lssolir . : Rüclcs . <1. Loknittmustsr -LoAsus.
Aut ».Hg Lammst uuä ^Vollsustoik.
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Erklärung der Zeichen I » Dunkelblau , ^ Hellblau , X Roth , lH Gelb , lü Weiß.
Xr . SO . Vierter l l̂ieil ävs Vessivs 211m Xissen äer ? rulis Xr . 56.

Xr . S2 . Sxitss.
Hüicelardeit.

I .g.mxsnts11er mit Ltiekerei . Hälfte äer vrixillnlxrösse.

Xr . S6 . ^ ruks mit Xissso . Xelimfleclitarbeit . (Hierzu Xr . 50 .)



M -, 45 . 28 . November 1887 . 33 . Jahrgangs Der Sazar. 447

2 Luftm . , 4 M . übg ., doch übergeht man bei der letz¬
ten Wiederholung nur 3 M ., 22 St . um die folgen¬
den 22 M ., 2 Luftm ., 1  St . in die drittfolgende  M.
— S . Tour : 5 Luftm . , 4 St . um die nächsten 4 der
22 St . , 4mal abwechselnd 2 Luftm . , 1 St . um die
drittfolgende M ., dann 2 Luftm ., 4 St . um die letz¬
ten 4 der 22 St ., ch 2 Luftm ., 1 St . um die 1 . der
nächsten 3 St ., 2 Luftm ., 1 St . um die zweitfolgendc
M . , vom ch noch 4mal wiederholt , doch hat mau statt
der letzten St . 3 St . um die folgenden 2 der näch¬
sten 5 Luftm . auszuführen , hierauf 2 Luftm ., 1 St.
in die nächste M . — 4 . Tour : 5 Luftm . , 3 St.
um die folgenden 2 Luftm ., 2 Luftm . , 3 M . übg .,
»mal abwechselnd 3 St . um die folgenden 2 Luftm .,
2 Luftm ., 4 M . übg . (zuletzt nur 3 M . übg .), dann
4 St . um die nächsten 4 St . , 2 Luftm ., 2 M . übg .,
10 St . um die nächsten 10 M ., 2 Luftm ., 4 St . um
die folgenden 4 St . , 2 Luftm ., 1 St . in die drittfol¬
gende M . — 5 . Tour : 5 Luftm ., 4mal abwechselnd
4 St . um die nächsten 4 St . , 2 Luftm . , 2 M . übg .,
dann h 1 St . um die 1 . der nächsten 3 St . , 2 Luftm . ,
1 St . um die zweitfolgendc St ., 2 Luftm ., vom ff
noch 4mal wiederholt , dann 1 St . um die 1 . der näch¬
sten 3 St ., 2 Luftm ., 3 St . um die nächsten 2 der
folgenden 5 Luftm . , 2 Luftm ., 1 St . in die nächste
St . — 0 . Tour : Wie die 4 . Tour , doch arbeitet
mau statt Smal abwechselnd 0mal abwechselnd die be¬
treffenden M . — 7 . Tour : Wie die 3 . Tour , doch
wiederholt mau statt 4mal 6mal vom ff . — 8 . Tour:
Wie die 2 . Tour , doch hat man statt 4mal 7mal ab-

Xr . S8 . Kes«U.soüs.ktslc1olä kür fuuFS Nüüeksu.
Vsseür. : RUeIc3 . ü . Ldmittmustsr-Dosons.

nächsten 4 noch freien
Luftm ., dann 7 Luftm .,
doch ist die mittlere der¬
selben nach Abb . der
Rosette anzuschlingen,
vom * wiederholt . Hier¬
auf häkelt mau am obe¬
ren Rand der Spitze , 1.
Tour : Stets abwcch-
iclud 1 f . M . um das
nächste durchbrochene
Feld der Zackcurcihc, 7
Luftm . — 2 . Tour:
Auf den M . der vori¬
gen Tour zurückgehend,
stets abwechselnd 7
Luftm . , 1 f . M . um die
nächsten 7 Luftm . —
3 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 f . M . um die
nächsten 7 Luftm . , 3
Luftm . — 4 . Tour:
Stets 1 h . St . in jede
M . der vorigen Tour.

Nr . 52 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
ersrns -farbeucm drcllir-
ten Garn der Quere
nach gearbeitet und am
unteren Rande mit
einer der Länge nach
ausgeführten Tour be¬
grenzt . Zur Herstellung
derselben häkelt man
auf einem Anschlage
von 38 M . (Maschen),
1 . Tour : Die nächsten
5 M . übg . (übergan¬
gen) , lümal abwech¬
selnd 1 St . (Stäbchcu-
masche ) in die folgende
M ., 2 Lnftm . (Luftma-
schcn), 1 M . übg ., dann
2 St . in die nächsten
2 M ., 2 durch 2 Luftm.
getrennte St . in die
folgende M . — 2 . Tour:
6 Luftm ., 3 St . um die
nächsten 2 Luftm ., 2
Luftm ., 3 M . Übg ., 4mal Zsz. . gg . kür Xnabon von 3 — L Inlrrsn,
abwechselnd 3 St . um LaUnttt nnU ZZssaUr . I VorUors . u . gLÜnittmaster-
die folgenden 2 Luftm ., Uosens, Xr. IV, ? iA . 17—27.

Hr . 60 nnü 61 . Soblnkroolr kür Lnubon
von 4— 6 änkron.

Leünitt uv.6. Dssellr. : Vorüsrs. ü . Ldmittmustsr-

Nr . 63 . H.V2UA kür Nnadvn von 5— 7 5s.kren.
Loünitt uiiü Lesoür. : Rüeks. ä . Lcünittmustor-

Vosons , Nr. IX , N5? . 37—47.

Nr . 69 . Xleiä aus V/oUsustoK uuü ? Iüsek.
LeüvittüüerZieütnnü Rsgoür . : Vorüsrs. ü . Leünittmustsr-IZogLQS.

wechselnd die betreffen¬
den M . zu arbeiten . —
9 . Tour : 5 Luftm . , 1
St . um die nächste der
vorigen 22 St ., 8mal
abwechselnd 2 Luftm .,
1 St . um die drittfol¬
gende M ., ch 2 Luftm . ,
1 St . um die zweitfol¬
gendc M ., 2 Luftm . , 1
St . um die drittfol¬
gende M . , vom ch noch
limal wiederholt , dann
2 Luftm ., 3 St.  um die
nächsten 2 der folgen¬
den 5 Luftm ., 2 Luftm .,
1 St . in die nächste M.
— Man wiederholt nun
stets die 2 . bis 9 . Tour
und begrenzt dann die
Spitze am unteren
Rande mit der , der
Länge nach ausgeführ¬
ten Tour wie folgt : 1
St . um die Randma-
fchen der 2 . Tour , * 1
St . um die Randma-
fchen der nächsten Tour,
ch 1 P . (Picot , das sind
4 Luftm . und 1 f . M.
um die senkrechtenGlie¬
der der vorigen St .) , l
Luftm ., 1 St . um die
Randmaschen der fol¬
genden Tour , vom ch
noch 4mal wiederholt,
dann 1 P ., 1 Luftm . ,
3 je durch 1 P ., 1
Luftm . getrennte St.
um die ersten 5 Luftm.
der 9 . Tour , hierauf ch
1 P ., 1 Luftm ., 1 St.
um die nächsten 2
Luftm . derselben Tour,
vom letzten ch noch
6mal wiederholt , doch
ist die letzte St . noch
nicht zuzufchürzcn , 1
St ., deren obere Glie¬
der mit der vorigen
St . zusammen zu ge¬
schürzt werden , um die
Randmafchen der uäch-

Xr . 64 . Xlelä kür blüäebsn von 10— 12 laürsn . sten Tour , vom 5 wie-
LoUiUtt uvU IZos-Ui'. : Vor -Isis . u . Sclillittinvstsr- derbolt . sss « l>i,

IZVASNS, Nr. n , Nig . 5>—15. . ' 1
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Nr . 53 . Lampen-
trller mit Stickerei.

Der Lampenteller
aus braunem gepreßten
Cartonpapier ist mit
Stickerei verziert , welche
auf dem cancvasartigcu
Fond , sowie längs der
Löchcrreihcn mit blauer
Filoscllescidc in zwei
Nuancen im Kreuz - und
Steppstich der Abb . ge¬
mäß hergestellt wird;
ein schmales , durch den
durchbrochenen Rand
geleitetes blaues Sci-
dcnband vervollständigt
den Lampcntcllcr.

ios .ogoi

Nr . 56  uil !> 50.
Truhe mit Kissen.

Keliniflechtarbeit.

Die aus Holz ge¬
schnitzte Truhe ziert ein
1 Meter langes , 50
Cent , breites Kissen,
dessen obere Seite mit
einer , in Kelimflecht¬
arbeit (siehe die Beschr.
zu Abb . Nr . 10— 12 auf
Seite 101 d . Jahrg .)
mit Hamburger Wolle
nach Abb . Nr . 50 aus¬
geführte Stickerei deckt;
die Rückseite des Kissens
hat man mit Wollen¬
stoss bekleidet und an
den Ecken desselben kleine
Büschel aus bunten
Stofsstrcifcn angebracht.

sSS,018)

SeMgsquellen.
Costüme und Con-

fections.

?ari » : Alle , voitto,
rnv ck'^ xor !!.

Ilino . Hrnckvö , rüg
<I» ? roveuev 52.

Illlo . ckv In 1or>
eköre , ruo cko Rennos
120.

Berlin : Bonwitt u.
Littauer , Behrenstr . 26a:
1 2. 42 . 43.

Mode - Bazar Gerson
u . Comp . : Abb . 54 , 55,
57 , 68.

Hüte , Gapoten , Gar¬
nituren , Fächer ?c.

Wien : F . Th . Keyz.
lar , VII . Bezirk . Kirchen¬
gasse 9 I : Abb . 46—48.

Berlin : Th . Fritsche,
Leipzigerstr . 62/63 : Abb.
33 , 34.

Mmes . Gönev6e u.
Hartleib , Krausenstraße
44 I : Abb . 35 , 36.

Rokotnitzu . Comp .,
Friedrichstraße 180 : Abb.
38—41.

M . Stein . Friedrich¬
straße 190 : Abb . 65.

Kindergarderobe.
Berlin : A . Müller,

Leipzigerstraße 91 : Abb.
60—64.

Puppen und Puppen¬
gegenstände.

Berlin : G . Söhlke
Nach f.. Markgrasenstr . 58:
Abb . 7, 8 . 11—17 , 20—24.

Handarbeiten.

Berlin : E . Heinze,
Friedrichstraße 189 : Abb.
3—6 , 25 . 28.

O . Krappe . Lcipzi-
gerstraße 129 : Abb . 9, 10,
26 . 27 , 29 . 53.

Stockholm : L . Lublin,
Drottninggatan 29 : Abb.
50 . 56.

Wien : Frl . Th . Not-
ter , Liechtensteinstr . 11.

Xr . 66 . vaxots aus ? liisoli.

L0FSN3,
' Xr . VI , I 'iF . 33 nnck 34 .. ^

Xr . 66 . ds -xots 5ür Vamvll . M ^ elarbeit.

Nr . 66. Capote für Damen.
Häkelarbeit.

Schnitt : Vorders . d. Schnittmuster -Bogens , Nrlm , Fig . ie

Unser Original ist mit weißer Gobelin - Wolle
gearbeitet , am Außenrandc mit einer gehäkelten
Spitze begrenzt , in der vorderen Mitte in Falten
geordnet und mit einer Schleife aus farbigem Moirä-
band verziert . Zur Herstellung der Capote hat
man nach Fig . 16 von der vorderen Mitte aus bis
zum Beginn der Echarpes , den mittleren Theil,
sowie die Echarpes je besonders auszuführen , sie
dann zu vereinigen und die Capote im Ganzen zu
vollenden . Der mittlere Theil zählt am Original
21 Anschlagmaschen , auf welchen in der 1 . Tour
1 Mustersätze des Dessins zur Ausführung kommen,
jede Echarpe 0 Anschlagmaschen , und häkelt man
auf diesen hin - und zurückgehend in losen M . (Ma¬
schen) , 1 . Tour : Stets abwechselnd 6 St . ( Stäb¬
chenmaschen) in die drittfolgende M ., 1 f . M . (feste
Masche) in die drittfolgende M . — 2 . Tour : 3
Luftm . (Luftmaschen), 2 St . um die nächste f . M .,
dann stets abwechselnd 1 f . M . um das zwischen
den mittleren beiden der nächsten 0 St . befindliche
Glied , 6 St . um die folgende f . M . ; zuletzt 1 f.
K . um die 3 . der ersten 3 Luftm . der vorigen Tour.
— Man wiederholt nun stets die vorige Tour,
doch hat man nach Maßgabe des Schnittes zuzu¬
nehmen und dazu beim Beginn der betreffenden
Touren statt 2 St . 6 St . um die t . f . M . zu hä¬
keln und am Schluß der folgenden Tour außer der
f . M . um das zwischen den mittleren beiden der
letzten 0 St . befindliche Glied noch 1 f . M . um
die auf die letzte St . folgende M . zu arbeiten . Sind
die 3 Theile je einzeln bis zur erforderlichen Größe
hergestellt , so häkelt man auf sämmtlichen M . in dem
bisherigen Dessin, wobei nach Maßgabe des Schnit¬
tes abzunehmen ist, und hat man hierzu nach Er¬
fordernis anl Schlug der Touren einige M . unberücksich¬
tigt stehen zu lauen oder beim Beginn mit einigen Lustin.
zu übergehen . Den vollendete » Theil begrenzt man am
Auficnrande mit der Spitze wie folgt , l . Tour : Stets ab¬
wechselnd s durch 1 Luftm . getrennte St . um die Randmasche
der nächste » Tour , t St ., deren mittlere beiden durch S
Luftm . getrennt sind , um die Randmaschen der folgenden
Tour : zuletzt 1 f. K . in die l . St . dieser Tour . — 2. Tour:
1 s. M . um die nächste M .. dann stets abwechselnd S je durch
1 Luftm . getrennte St . um die folgenden S Luftm ., i f. M.
um die nächste zwischen 2 St . befindliche Luftm . — S. Tour:
» 1 f. M . um die nächste f . M .. Smal abwechselnd 2 Luftm .,
1 f . M . um die aus die nächste St . folgende Luftm ., dann  2
Luftm ., vom * wiederholt : zuletzt 1 f. K . in die 1. f . M.
dieser Tour . for .os ?)

»r . 67. Xloick aus sinkarbi ^ cm unck Aostroiktem Stock . Vorckoransiolit.

'Wir sraxislrlsrt cksr ^ ulrllörlrs -twlrsit aller

^doaitSlltöit elsii veilisMitcksit l ? rosxsoims , ,va .s

desto 1Voilrns .cdtsxesedenIr " , lzötrsllsiick ckis Stein-

Lnuleuston von ? . L.ck, Riedter St 6o . in Nuckol-

stuckt . Die Rock.
Xr . 68 . Xlkick aus Tuelt mit Voi -svltnürunA . Vorckeransidit . </u Xr . Sä .)
Sob n ltt unck Ztooolir . : Itiiolrs . a . Lobnittinustor -Zlokons , Xr . xvm , I ' ia 72—82.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster-Äogrn,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. 12 — 11, 16— 19, 22 , 23 , 37 , 51 , KV— 66 , 68 , die Schnittüberjjchten zu Abb Nr. 7 und 59 , sowie die Dessins
zu Abb . Nr . 9 . 10 , 27 , 28.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast iTireltor L . Ullsteinl in Berlin S1V ., Charlottenstraße 11 . — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tenbner in Leipzig.
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